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I. VORWORT 

 

Das Kompendium beschreibt sehr konkret und detailliert, wie Stundenplanung und 

Vertretungsplanung an einem bestimmten deutschen Gymnasium gehandhabt werden. Es ist 

daher – mit Popper gesehen – auch in einigen Aspekten falsifizierbar und damit interessant. 

Viele, die die Broschüre lesen, haben vermutlich eigene, ähnlich detaillierte Rezepte, von 

denen sicher manche schlüssiger und effizienter sind. Aber Hr. Frei hat sich die Mühe 

gemacht, seine Methode zur Diskussion zu stellen. Und ich bin sicher, dass sich der Blick auf 

ein ganz konkretes, ausformuliertes Konzept lohnt. Und sei es nur, um das eigene kritisch zu 

überdenken.  

Und bestimmte Wahrheiten, wie den großen Einfluss der Lehrauftragsverteilung auf die 

Qualität des Stundenplanes, kann man gar nicht oft genug hören. 

Das Kompendium zeigt Meinungen und Methoden von Herrn Frei auf. Diskussionen darüber 

sind daher mit ihm zu führen. 

Heinz Petters 
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II. EINLEITUNG 

Jede Schule braucht für den reibungslosen Ablauf des Schulbetriebes einen Stundenplan. Die Qualität 

dieses Plans hat erheblichen Einfluss auf den Alltag von Lehrern und Schülern. Seit rund 25 Jahren 

bin ich für die Erstellung der Stunden- und Vertretungspläne an meinen Gymnasien verantwortlich. 

Rund 20 Jahre davon arbeite ich mit dem Computerprogramm UNTIS der Firma Gruber & Petters.  

Anfänglich war ich der Meinung, wenn man die Stundenplanwünsche der Lehrer und die vom 

Schulleiter erstellten Deputate fehlerfrei eingibt, würde das Stundenplan-Programm den 

bestmöglichen Stundenplan erstellen. Heute weiß ich, dass ein vorsichtiger Umgang mit den Lehrer-

Wünschen, kluge Vorgaben bei den Zeitwünschen der Unterrichte und minimale Veränderungen der 

Deputate wirksame Mittel sind, die Stundenpläne spürbar zu verbessern.  

Die Bedeutung der Qualität der Lehrerpläne wird in aller Regel von den Verantwortlichen deutlich 

unterschätzt oder gar nicht gesehen. Dabei geht es in jeder Schule jährlich um Tausende von Stunden, 

die Lehrer unnötig in der Schule verbringen, weil ihre Stundenpläne nicht optimal erstellt sind. 

Hohlstunden am Vormittag sind für die Erstellung der Vertretungspläne eine unabdingbare 

Voraussetzung. Drei bis vier Hohlstunden pro Lehrer reichen aber völlig aus. 

Eine unnötige Freistunde mehr bedeutet aber für den Lehrer pro Jahr etwa 30 Stunden verlorene 

Arbeitszeit. Ein schlecht erstellter Lehrerplan kann leicht bedeuten, dass der Lehrer einige Stunden je 

Woche unnötig in der Schule verbringt, während er auf seinen Nachmittagsunterricht und seine 

Arbeitsgemeinschaften wartet.  

Da die Lehrer in der Schule kein eigenes Arbeitszimmer haben, geht dies zu einem guten Teil an ihrer 

Zeit für die Vorbereitung des Unterrichtes ab. Es hat damit Auswirkungen auf die Qualität des 

Unterrichtes, auf die Zufriedenheit der Lehrkräfte und letztendlich auf das gesamte Schulklima. Gute 

Stundenpläne der Klassen, bei denen die Hauptfach-Stunden gleichmäßig über die Woche verteilt 

sind, bewirken ein gleichmäßigeres Lernen und damit einen höheren Lernerfolg. 

Noch gravierendere Folgen auf das Arbeitsklima an der Schule hat die Erstellung des 

Vertretungsplanes. Er dient nicht nur zu Mitteilungen, welcher Lehrer eine vakante Stunde vertritt, 

sondern er ist das Instrument zur Mitteilung aller Veränderungen gegenüber dem regulären 

Stundenplan. Alle Veranstaltungen, Prüfungsaufsichten, Raumveränderungen oder Lehrerwechsel 

sollten mit jedem beteiligten Unterricht erscheinen. Meine Erfahrung zeigt, dass jede Stunde, die nicht 

planmäßig erteilt wird, im Vertretungsplan auftauchen sollte. Nur dadurch wird ein reibungsfreier 

Ablauf des Schulalltages ohne unnötige Suchereien und Wartezeiten sichergestellt. Hinzu kommt die 

Möglichkeit von Mitteilungen im Kopf des Vertretungsplanes, die von Schülern, Eltern und Lehrern 

gelesen werden und sehr viel Beachtung finden. 

Ich habe in den letzten 10 Jahren eine Strategie entwickelt, die die oben genannten Ziele versucht, 

möglichst optimal zu erreichen.  

Dieses Kompendium soll als Handreichung für Schulleiter und Stundenplaner dazu beitragen, die 

zukünftigen Stundenpläne Ihrer Schule durch Anwendung der von mir entwickelten Strategie besser 

zu gestalten. 

 Gernot Frei  
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III. STUNDENPLANERSTELLUNG 

 

Vorbereitung des neuen Schuljahres 

Lange bevor das neue Schuljahr geplant wird, geben die Lehrer ihre Deputats- und 

Stundenplanwünsche ab. Dies geschieht normalerweise fünf Wochen vor Schuljahresende. Der 

Stundenplaner kann die Stundenplanwünsche der Lehrer schon im alten Schuljahr im 

Stundenplanprogramm eingeben. Erst Anfang der großen Ferien wird aus der Datei des alten Jahres 

die Datei für das neue Schuljahr erzeugt.  

Bei den Stammdaten der Lehrer legt man die minimale und die maximale Anzahl der Hohlstunden 

fest und gibt die Zeitwünsche der Lehrer ein. Bei den Zeitwünschen sollte man absolute Sperrungen 

möglichst vermeiden. Der Stundenplanwunsch „alle erste Stunden frei“ eines Lehrers ist ein großes 

Hindernis für die Verplanung der Stunden seiner Klassen. Besser ist es maximal vier erste Stunden zu 

sperren, damit für große Kopplungen der Kursstufe des Gymnasiums wenigstens einmal eine erste 

Stunde möglich ist und das an einem vorher nicht festgelegten Tag.  

Das gleiche gilt für freie Tage. Wenn man einem Lehrer einen bestimmten Tag frei gibt und das vor 

dem ersten Rechnen des Stundenplanes festlegt, ist das auch ein unnötiges großes Hindernis für den 

Gesamtplan. Besser ist es den Tag variabel zu lassen, bis die ersten Rechenergebnisse vorliegen. Die 

Stundenplanwünsche der Lehrer können in den letzten Wochen des alten Schuljahres mit diesen 

besprochen werden, damit der Stundenplaner weiß, wie dringend diese Wünsche sind. Es gibt sensible 

Kollegen, die dringende Wünsche nur ganz bescheiden oder überhaupt nicht erwähnen, andere fordern 

forsch unwichtige Dinge, die sich auf Nachfrage als persönliche Vorliebe ohne Dringlichkeit 

herausstellt. Ein kurzes Gespräch schafft rasch Klarheit. 

 

Klasseneinteilung 

Eine ganz wesentliche Voraussetzung für die kommenden Stundenpläne ist die sorgsame Einteilung 

der Klassen. Dabei ist die Vermeidung von Kopplungen ein Faktor, der oft gänzlich unterschätzt 

wird. Jede Kopplung von Klassen und Lehrern bedeutet für die Stundenplanerstellung eine 

Erschwernis und im Verlauf des Schuljahres viele unnötige Vertretungsstunden. Optimal sind Klassen, 

die nur in den Fächern Sport und Religion gekoppelt sind. 

Die Minimierung der Anzahl von gekoppelten Unterrichten ist die größte 

Verbesserungsmöglichkeit für die Erstellung guter Stundenpläne. Noch bedeutender ist 

sie jedoch für eine deutliche Verringerung der Anzahl von Vertretungsstunden, da 

dadurch mehr Verlegungen von Unterrichten möglich sind.  

 

Neue Datei erstellen, Stammdaten anpassen und überprüfen 

Sobald die Lehrerzuweisung für das neue Schuljahr feststeht, etwa vier Wochen vor Schuljahresende, 

legt man eine neue Datei für das neue Schuljahr an. Für die Vertretungen des kommenden Schuljahres 

gibt man die Ferien, Schuljahresanfang und –ende richtig ein. Die Kopfzeile und die Fußzeile für die 

Stundenpläne werden auf das neue Schuljahr geändert. 
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Dann trägt man die neuen Lehrer in die Lehrerliste ein und ignoriert oder entfernt die Lehrer, die im 

kommenden Schuljahr nicht aktiv sein werden. Auch bei den neuen Lehrern sind die Zeitwünsche und 

alle Vorgaben für den Stundenplan gleich einzugeben. 

 

Abbildung 1: Lehrerliste 

 

Sobald die Klassen des kommenden Schuljahres feststehen, normalerweise kurz nach der 

Notenkonferenz, können Änderungen eingegeben und die Klassenzimmer festgelegt werden. Bei den 

Klassen werden auch Zeitwünsche eingegeben. Zunächst werden alle Nachmittage frei gegeben, 

sofern nicht Sperrungen vorgegeben sind. Beispielsweise wird ein Konferenznachmittag, an dem kein 

Unterricht verplant werden darf, bei allen Klassen und den beiden Jahrgangsstufen der gymnasialen 

Kursstufe gesperrt. 

 

 Abbildung2: Übersicht über Klassen und Klassenräume 

 

In der Liste der Räume gibt man jetzt die Klassen, die das Zimmer als Klassenzimmer hat, als 

Langname ein. Die Ausweichraumlogik legt fest, in welcher Reihenfolge das Programm die Räume 

nach einem freien Raum durchsucht. Wenn bei einem Unterricht beispielsweise drei Lehrer zwei 

Klassen unterrichten und man drei Räume braucht aber nur zwei Klassenzimmer hat, ordnet man dem 

dritten Lehrer einen Pseudoraum zu. Ein Pseudoraum ist ein Raumname, bei dem alle Stunden 

blockiert sind, der aber einen Ausweichraum hat. Das Programm sucht also ein leeres Klassenzimmer, 

das dann dem dritten Lehrer zugeordnet wird.  Ich habe für jede Jahrgangsstufe einen eigenen 

Pseudoraum definiert, sie heißen bei mir: PS5 bis PS10 für die Klassen 5 bis 10. Für die beiden 

Jahrgangsstufen der gymnasialen Kursstufe sind sogar je 6 Pseudoräume notwendig (siehe Abb. 6), 

weil bis zu sechs Deutsch- oder Mathematikkurse parallel liegen und für die Kursstufe an meiner 

Schule kein einziges eigenes Klassenzimmer existiert. Als Einstiegsraum in die Ausweichraum-Suche 

wähle ich den ersten Raum auf der Etage der betreffenden Klassen.  
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Abbildung 3: Übersicht über Räume und Ausweichräume 

 

Bei den Fächern kann man auch Zeitwünsche vorgeben. Arbeitsgemeinschaften, die nur am 

Nachmittag stattfinden, bekommen beispielsweise den Vormittag gesperrt. In den beiden 

Jahrgangsstufen der gymnasialen Kursstufe haben alle Fächer eine Nummer: D1, D2, M1 für die 

vierstündigen Fächer und g1, g2 usw. für die zweistündigen Fächer. Bei Sprachenkopplungen der 

Klassen 5 bis 10 habe ich diese Bezeichnungen übernommen, damit sofort sichtbar ist, wenn eine 

Klasse nicht vollständig ist. 

Ganz wichtig ist es, alle Stammdaten regelmäßig zu überprüfen, 

insbesondere die eingetragenen Zeitvorgaben.  

Dazu habe ich mir verschieden Bildschirm-Fenstergruppen gespeichert. Beispielsweise zur 

Überprüfung der Zeitwünsche und Stundenpläne der Lehrer. Wenn man nach einer ersten Verplanung 

von Unterrichten die Lehrerpläne durchblättert, kann man das Ergebnis leicht mit den Wünschen 

vergleichen. 

 

Beginn der Eingabe des Unterrichtes 

Ich habe es für sehr fehlervermeidend angesehen, am Anfang alle Unterrichte der Klasse 5 bis 10 und 

die Jahrgangsstufe 2 der gymnasialen Kursstufe zu löschen und nur die Jahrgangsstufe 1 der 

Kursstufe in die Jahrgangsstufe 2 fortzuschreiben. Damit vermeidet man, dass verborgene 

Fixierungen und Zeitvorgaben des alten Jahres ins neue Jahr fortgeschrieben werden, obwohl sie dort 

sinnlos oder sogar störend sind. Mit etwas Erfahrung habe ich auch die Kopplungen in Klasse 5, 6, 8 

und 9 erhalten und die Kopplungen für die zukünftigen Klassen 6, 7, 9 und 10 fortgeschrieben. Die 

Klassen 5 und 8 werden neu gebildet. 

Die fortgeschriebenen Unterrichte sollte man sehr sorgfältig auf 

Fixierungen und Sperrungen untersuchen. Alte Fixierungen und 

Sperrungen sind zu entfernen. 

Die Neueingabe des restlichen Unterrichtes geht mithilfe von klassenweisem Kopieren und fachweiser 

Eingabe erheblich schneller, als alte Fehler suchen zu müssen.  

Alle neuen gekoppelten Unterrichte habe ich in folgender Reihenfolge eingegeben: 

Erst die neue Jahrgangsstufe 1 der gymnasialen Kursstufe, was am meisten Arbeit macht. Hier muss 

darauf geachtet werden, dass für jeden Unterricht ein eigener Raum oder Pseudoraum eingetragen 

wird. Dann werden alle Religionskopplungen, alle Sportkopplungen und alle weiteren Kopplungen in 

den Sprachen und NWT eingegeben. Eine Besonderheit ist bei uns das Kernfach Naturwissenschaft 

und Technik (NWT), das an meiner Schule von vier oder fünf Fachlehrern abwechselnd zeitweise 
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unterrichtet wird. Zwei Parallelklassen haben NWT und die Lehrer sind dieselben. Damit bei den 

zeitweise nicht unterrichtenden Lehrern keine Hohlstunden entstehen, wird das Fach in zwei 

Doppelstunden unterrichtet, die am Rande des Vormittages oder am Nachmittag liegen. Bei dem Fach 

NWT werden dazu alle dritten und vierten Stunden gesperrt.  

Auch alle Arbeitsgemeinschaften müssen jetzt schon eingegeben und fixiert werden, damit die 

Lehrerpläne diese Nachmittagsveranstaltungen von Anfang an mit berücksichtigen. 

Für gute Lehrerpläne ist es erforderlich, schon bei der ersten Planung alle 

Arbeitsgemeinschaften und sonstige nachmittäglichen Veranstaltungen 

ganz am Anfang einzuplanen, damit sie frühestmöglich berücksichtigt 

werden.  

In aller Regel haben diese Veranstaltungen eine Tradition und einen festen Zeitpunkt. Wenn sie erst 

am Ende der Planung eingetragen werden, können große Löcher im Stundenplan entstehen, die den 

betroffenen Lehrer sehr viel unnötige Zeit kosten. 

 

Vorplanung des zweiten Halbjahres 

Wenn man sich zum Halbjahr die Verrechnung eines komplett neuen Planes 

sparen will, plant man alle Veränderungen des Halbjahres bereits bei der 

Entstehung des ersten Halbjahres mit ein - das ist wesentlich einfacher, als 

man glaubt. 

Für Lehrer ist jede Veränderung des Stundenplanes ein Nachteil, weil Kinderbetreuung und die 

Organisation des täglichen Privatlebens auf den Stundenplan abgestimmt sein müssen.  Schon wenn 

eine erste Stunde an einem anderen Tag liegt, haben Kollegen mit Kindern Probleme. Deshalb plane 

ich alle bekannten Veränderungen, die zum Halbjahr eintreten werden, gleich ein. Beim 

Halbjahreswechsel bleiben deshalb mehr als 90% der Stunden unverändert. Bei einigen Kollegen 

ändert sich deshalb zum Halbjahr keine einzige Stunde. 

Die Unterrichte, die sich ändern werden, fasse ich auf einem Blatt zusammen, damit das Kollegium 

informiert ist, welche Fächer zum Halbjahr enden und für welche Unterrichte deshalb ganze Noten 

gegeben werden müssen: 
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Abbildung 4: Übersicht über halbjährliche Unterrichte 

 

Beispielsweise haben die Klassen Fünf nur ein Halbjahr Schwimmen als Doppelstunde.  

Beispiel 1: In den Klassen 5a und 5c unterrichten dieselben Schwimmlehrer und sie haben die gleiche 

BK-Lehrerin ER. Im ersten Halbjahr hat 5a Schwimmen Donnerstag in der 1. und 2. Stunde und BK 

am Montag in der 8. und 9. Stunde. Die 5c bekommt BK am Donnerstag in der 1. und 2. Stunde und 

der Montagnachmittag wird für das zweite Halbjahr reserviert (siehe Abb.5).  
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Abbildung 5: Festlegung von gekoppelten Stunden BK und Schwimmen in den Klassen 5a und 5c im ersten Halbjahr 

 

Im zweiten Halbjahr tauschen die Klassen den Zeitpunkt für BK, die 5a hat zwei Stunden weniger 

Unterricht und deshalb den Montagnachmittag frei. Die 5c bekommt am Donnerstag 1. und 2. Stunde 

Schwimmen neu und am Montagnachmittag BK. 

Beispiel 2: Die 5b hat im ersten Halbjahr Naturphänomene (Nat.) zweistündig und im zweiten 

Halbjahr Schwimmen. Deshalb müssen die beiden Schwimmlehrer bei dem Unterricht von Nat. dazu 

eingetragen werden, ohne Klasse. Sie haben im ersten HJ diese beiden Stunden frei.  

Beispiel 3: 5d und 5e werden wieder über einen gemeinsamen Kunstlehrer auf zwei Termine fixiert. 

Da eine Schwimmlehrerin der 5e des zweiten Halbjahres (siehe Übersichtsblatt) eine anderer ist als im 

ersten Halbjahr in der 5d, wird diese dazu eingetragen, um die beiden Stunden bei ihr frei zu halten, 

oder werden diese beiden Stunden in ihrem Zeitwunsch gesperrt. 

Der Förderunterricht in Klasse 5 beginnt erst zum zweiten Halbjahr. Trotzdem lege ich ihn zu 

Beginn der Planung fest, damit der Stundenplan der beteiligten Lehrer darauf abgestimmt wird und 

keine unnötig großen Mittagspausen zum Halbjahr entstehen. 

Die wichtigste Vorausplanung betrifft die Kursstufe der gymnasialen Oberstufe. Zum Halbjahr 

wechseln die zweistündigen Fächer Gemeinschaftskunde und Geographie. Damit dies zu keiner 

Stundenplanänderung führen muss, habe ich zu Beginn die betreffenden Unterrichte der beiden 

Jahrgangsstufen der Kursstufe gekoppelt und die im zweiten Halbjahr hinzu kommenden Lehrer gleich 

dazu verplant (siehe Abb. 6): 
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Abbildung 6: Übersicht Unterrichtseingabe gk/geo in der Kursstufe 

 

Bei der Verplanung des zweiten Halbjahres muss Ende des ersten Halbjahres nur der Unterricht 

geo/gk des 1. Halbjahres ignoriert und die Kopplung für das 2. Halbjahr gk/geo verplant werden. Jetzt 

ordnet man noch die Räume zu. Die Lehrer, die schon im ersten Halbjahr unterrichtet haben, erhalten 

den Raum des ersten Halbjahres, damit sie sich nicht umorientieren müssen. 

Einstündige Fächer, die halbjährlich zweistündig unterrichtet werden sollen, können auch sinnvoll 

gekoppelt werden. Dazu braucht man zwei Lehrer, die zwei Klassen in je einem einstündigen Fach 

gemeinsam unterrichten.  

Beispiele: Die 10a hat im ersten Halbjahr BK bei WI, zeitgleich die 10c MU bei WeT. Zum Halbjahr 

wechseln die beiden Lehrer lediglich die Klassen, die Fachräume sind natürlich frei. 

           

Abbildung 7: Kopplung BK/MU in den Klassen 10a und 10c. 

 

Die 8a hat im ersten Halbjahr GK bei WeT und die 8c zeitgleich MU bei ZJ. Auch hier werden zum 

Halbjahr nur die Klassen getauscht. 

Damit dies möglich ist, müssen notfalls die Deputate in Absprache mit dem Schulleiter angepasst 

werden. Man braucht immer zwei Lehrer in den gleichen beiden Klassen (siehe Abb.7). Die 
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geringfügige Änderung der Deputate ist ein sehr wirksames Mittel, um spürbare Verbesserungen bei 

der Verplanung dieser Unterrichtsstunden zu ermöglichen. 

Zum Halbjahr neu eintretende Lehrer gleich mit verplanen 

Wenn zum Halbjahr Lehrer neu in die Schule eintreten und das bereits vor der ersten 

Stundenplanerstellung bekannt ist, sollte dies von Beginn der Planung an mit eingeplant werden. In 

dem betrachteten Schuljahr kamen zum Halbjahr die Religions-Lehrerin KO, die Deutsch-Englisch-

Lehrerin IR und die Englisch-Geschichts-Lehrerin KoK aus dem Mutterschutz zurück. Damit zum 

Halbjahr keine Stundenplanänderung erforderlich wurde, habe ich diese Lehrerinnen gleich zu Beginn 

der Planung an die Lehrer der betroffenen Unterrichte des ersten Halbjahres, die sie vertreten, 

gekoppelt.  

 

 

Abbildung 8: Mitverplanung von Kollegen für das zweite Halbjahr. 

 

Dadurch wurden für die Lehrerinnen, die zu Halbjahr kommen werden, bereits in der ersten Phase der 

Stundenplanerstellung, wenn alle Unterrichte noch leicht beweglich sind, sinnvolle Stundenpläne 

vorbereitet.  

Hinweis: Vor Beginn des Schuljahres werden diese gekoppelten Unterrichte 

ignoriert und durch die tatsächlich stattfindenden Unterrichte mit dem Lehrer 

des ersten Halbjahres ersetzt. Damit sind diese Unterrichte (außer Religion 

oder Sport) für den Vertretungsplan keine gekoppelten Stunden und leicht 

verschiebbar.  

 

Abbildung 9: Mitverplanung der Kollegin  KoK  für das zweite Halbjahr 

 

Erste Verplanung der Unterrichtsstunden 

Die Klassenpläne sollten so gestaltet werden, dass die Stunden der einzelnen Unterrichte gleichmäßig 

über die Woche verteilt sind, insbesondere in den Kernfächern mit vier und mehr Stunden. Es ist zu 
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vermeiden, dass beispielsweise eine Doppelstunde Sport und eine Doppelstunde Religion oder eine 

Doppelstunden in Bildende Kunst und eine in Schwimmen am gleichen Vormittag stattfinden. Damit 

würde die Verteilung der Kernfächer auf weniger Wochentage vorbestimmt. Besonders schwierig ist 

das in Gymnasien, da in der gymnasialen Kursstufe mit Kopplungen über 5 oder 6 Kurse gleichzeitig 

schwer zu verplanende Bänder vorhanden sind, die den Gesamtstundenplan der Schule stark 

beeinflussen. Die Verteilung dieser Blöcke muss deshalb in einem sehr frühen Stadium der 

Stundenplanerstellung genau beobachtet und geplant werden.  

Ich gebe am Anfang nur alle Kopplungen, die beiden Jahrgangsstufen der gymnasialen Kursstufe und 

alle Arbeitsgemeinschaften ein. Falls durch Fortschreiben der Klassen und Unterrichte bereits alle 

Unterrichte vorhanden sind, können die Fächer ohne Kopplungen durch Setzen des Häkchens bei 

„Ignorieren“ ausgeblendet werden. Sie werden dann zunächst nicht berücksichtigt, was die 

Verplanung der gekoppelten Unterrichte erleichtert. Auch die Kontrolle ihrer Verteilung ist so 

erheblich leichter. 

Jetzt lässt man das Programm erstmals kurz rechnen, um die Stunden zu verplanen. Die Einstellung 

kann so gewählt werden, dass nach ca. 20 Sekunden die Stunden verplant sind. 

Wenn nicht alle Stunden verplant werden, wählt man eine höhere Verrechnungsstufe, was meistens 

jedoch keine Abhilfe schafft. Also geht man an die Suche nach der Ursache. Dazu schaut man den 

nicht verplanten Unterricht sowie die Pläne der beteiligten Lehrer und Klassen an. 

Beispiel: Ein Lehrer hatte nur einen Englisch-Kurs und alle Sportklassen, da wir zu viele Englisch-

Lehrer hatten. Die Kopplung mit dem Englisch-Kurs konnte nicht verplant werden. Das Problem war, 

dass er mit seinen vielen Sportklassen bereits alle Hallenzeiten belegt hatte. In der Kopplung mit 

seinem Kurs war aber auch ein Sportkurs, der ebenfalls Hallenzeiten der Sporthalle benötigte.  

Lösung: In der Jahrgangsstufe 1 der gymnasialen Kursstufe ist es normalerweise unerheblich, 

welchen E-Kurs ein Lehrer bekommt, da er ihn neu übernimmt. Es mussten nur die Namen zweier 

Englischkurslehrer der Jahrgangsstufe 1 getauscht werden und das Problem war gelöst. 

Wichtig: In diesem Stadium gibt es bei mir noch keine Fixierungen von 

Unterrichten, außer den Arbeitsgemeinschaften. 

Auch der Stundenplan der Jahrgangsstufe 2 der gymnasialen Kursstufe wird völlig neu verrechnet. 

Jede Fixierung von Anfang an stellt ein Hindernis für die Optimierung des Gesamtplanes dar, was das 

Gesamtergebnis verschlechtert. 

Optimierung der Verplanung der gekoppelten Stunden 

Wenn alle schwierigen Unterrichte verplanbar sind, kann der geübte Stundenplaner durch Betrachten 

der Stundenpläne der Lehrer und der Schüler Probleme erkennen und beseitigen. Normalerweise ist 

die Verplanung der fünf Schwimmgruppen und des Sportunterrichtes nicht einfach. Die Lehrerteams 

der Schwimmkurse werden in dieser Phase oft verändert und bei Sportlehrern die Jahrgänge getauscht, 

um eine bessere Verplanung zu erreichen. 

Beispiel 1: Der Sport in der JS2 findet am Montag in der 10. und 11. Stunde statt. Ich überprüfe jetzt, 

ob einer der Lehrer bereits in der 1. und 2. Stunde verplant ist, und suche Abhilfe. 

Beispiel 2: Ein Musiklehrer hat Donnerstag 10. und 11. Stunde Proben. Wenn er in einer Kopplung 

der JS am Anfang des Vormittags verplant wird, kann man jetzt noch gegensteuern. 
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Abbildung 10: Stundenpläne zweier Lehrer in der ersten Phase der Planung.. 

 

Priorität hat in dieser Phase die Verplanung der beiden Jahrgangsstufen der gymnasialen Kursstufe. 

Sobald alle Kopplungen verplanbar sind, kann man an die Feinarbeit gehen. Beispielsweise ist es 

wünschenswert, aber nicht unbedingt erforderlich, dass Deutsch eine Doppelstunde in der 3. und 4. 

Stunde hat . Dann kann man vierstündige Klausuren von der 2. bis zur 5. Stunde schreiben und die 

Unterrichtsblöcke davor und dahinter verlieren nur eine ihrer jeweiligen Doppel-Stunden. 

Vorgehen: Wenn bereits eine der Stunden in der dritten Stunde verplant ist, fixiert man diese, löscht 

den Unterricht der vierten Stunde und fixiert eine weitere Deutschstunde in diese vierte Stunde. 

Anschließend lässt man das Programm alle Stunden wieder verplanen. Wenn das Ergebnis nicht 

schlechter ist als vorher, hat man seinen Deutschblock in der dritten und vierten Stunde und versucht 

es in der anderen Jahrgangsstufe der gymnasialen Kursstufe auch. 

Anschließend versuche ich, die Verteilung der Doppelstunden Religion, Schwimmen, Sport und BK in 

den 5. und 6. Klassen gleichmäßig über die Woche zu verteilen. Wenn eine Klasse acht Stunden an 

einem Tag hat, können dort zwei solcher Blöcke verplant werden, ohne dass die Verteilung der 

Hauptfächer Schaden nimmt. 
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Abbildung 11: Stundenpläne zweier Klassen in der ersten Phase der Planung.. 

 

In dieser Phase kann man jetzt die Stundenplanwünsche der Kollegen erweitert eingeben. Wenn eine 

Lehrerin einen Lebenspartner in großer Entfernung hat, ist ein freier Montag oder Freitag sehr 

sinnvoll. Nachdem alle wichtigen Kopplungen verplant sind, kann man diese Wünsche ernsthaft 

überprüfen und einen freien Tag festlegen, ohne dass der Gesamtplan eine wesentliche Einschränkung 

erfährt. Das gleiche gilt für freie erste Stunden. 

Wenn Sport, Religion, Bildende Kunst und die Kursstufe genau überprüft und die Verteilung in den 

Klassen- und Lehrerplänen für gut befunden ist, kann dieser Unterricht fixiert werden. 

In der Kursstufe der gymnasialen Oberstufe ist die Verteilung der Stunden über die 

Woche besonders wichtig. Deshalb sollten alle Unterrichte einzeln angeklickt und 

betrachtet werden, bevor diese beiden Jahrgangsstufen fixiert werden. 

ANFÄNGERFEHLER: Als unerfahrener Anwender habe ich nur die Deputate möglichst korrekt 

eingegeben und dann das Programm auf höchster Stufe rechnen lassen. Sobald alle Stunden verplant 

waren, habe ich mit der Feinarbeit zur Verbesserung einzelner Lehrerpläne begonnen. Die Verplanung 

der Unterrichte über die Woche habe ich nicht kontrolliert. In einem Jahr ist es mir erst in der ersten 

Unterrichtswoche aufgefallen, dass alle dreistündigen Grundkurse Deutsch auf Dienstag und 

Mittwoch, also zwei Folgetage, verplant waren. Das konnte in dem Schuljahr nicht mehr geändert 

werden. 

Wenn die Oberstufe und alle gekoppelten Unterrichte verplant sind, ist der Punkt erreicht, den ich vor 

meinem Jahresurlaub Anfang der großen Ferien anstrebe. Der Rest der Unterrichte kann in der 

vorletzten Ferienwoche leicht verplant werden. Dann ist es auch nicht schlimm, wenn noch 

notwendige Deputatsänderungen kommen, weil die meisten Stunden noch nicht festliegen. 
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Eingabe des restlichen Unterrichtes 

Nach meinem Urlaub beginne ich Mitte der vorletzten Ferienwoche die Arbeit an den Plänen mit einer 

Kontrolle der Kopplungen. Dabei kontrolliere ich, ob jeder Lehrer einen eigenen Raum hat und ob die 

Fachräume, insbesondere bei Sport, richtig eingegeben sind. 

Wenn man die Deputate mit dem Stundenplanprogramm gemacht hat und die Deputate deshalb bereits 

im Programm eingegeben sind, entfällt dieser Schritt. 

Ich gebe jetzt in der Klasse 5a die fehlenden Unterrichte mit der richtigen Stundenzahl ein. Wenn in 

einem Fach die Klasse zwei Lehrer hat, z.B. in Naturphänomene oder Klassenlehrerstunde, gebe ich 

gleich die zweite Zeile mit der Fachbezeichnung und dem erforderlichen Raum ein. Bei den 

Fachunterrichten wird gleich der erforderliche Fachraum eingegeben.  

Diese Unterrichte kopiere ich die Unterrichte der 5a in alle Parallelklassen und in die Klasse 6a. Dort 

passe ich die Unterrichtsstunden und Fächer auf Klassenstufe 6 an und kopiere wieder in die 

Parallelklassen und in Klasse 7a  usw. 

Wenn alle Unterrichte angelegt sind, gebe ich die Lehrer fachweise ein. Beim Eingeben der Lehrer 

Fach für Fach ist die Kontrolle ob die Stundenzahlen stimmen und ob die Fachräume richtig eigegeben 

sind besonders einfach. 

Fachweise Kontrollen der Eingaben 

Anschließend werden die Unterrichte fachweise mit dem Deputatsplan des Schulleiters verglichen und 

kontrolliert.  

 

Abbildung 12: Unterricht fachweise. 

 

Bei der Betrachtung des Unterrichts „fachweise“ fallen Fehler sehr  

schnell auf. Sind nur Lehrer des betreffenden Faches eingetragen?  

Haben alle Unterrichte den korrekten Fachraum?  

Sind die Doppelstunden in der richtigen Anzahl eingegeben?  

 

Beispielsweise muss Bildende Kunst als Doppelstunde unterrichtet werden, Die Fachschaft Deutsch 

möchte immer eine Doppelstunde. In Mathematik, den Naturwissenschaften und den Sprachen ist die 
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Anzahl der Doppelstunden oft vom Lehrer abhängig.  Die Lehrer können auf Ihren Deputats-

Wünschen angeben, in welchen Klassen sie Doppelstunden wünschen. Diese Wünsche können jetzt 

auch kontrolliert werden. 

Lehrerweise Kontrollen der Eingaben 

Anschließend werden die Unterrichte Lehrer für Lehrer mit dem Deputatsplan des Schulleiters 

verglichen und kontrolliert, ob jeder Lehrer die richtige Anzahl von Stunden hat. Dabei muss aber 

beachtet werden, dass zu hohe Zahlen entstehen, wenn bereits Unterrichte des zweiten Halbjahres 

eingegeben sind. Dies kann man vermeiden, indem man einen Wertefaktor von 0,5 bei halbjährlichem 

Unterricht eingibt. Auch wenn ein Lehrer nur 1 Stunde NWT für das Jahr bekommt, aber 4 Stunden 

verplant, kann der Faktor 0,25 eingegeben werde. Wenn alle Faktoren korrekt eingegeben sind, darf es 

keine Abweichungen zum Deputat geben. 

 

Verplanung des restlichen Unterrichtes 

Wenn alle Unterrichte korrekt eingegeben sind und jeder Lehrer seine korrekte Stundenzahl hat, kann 

der erste Entwurf des Gesamtplanes gerechnet werden. Sind alle Stunden verplanbar, so legt man als 

Nächstes die Nachmittagsunterrichte fest. 

Jeder Lehrer erhält gemäß seinem Deputat mindestens zwei, drei oder vier Stunden 

Nachmittagsunterricht. Die Festlegung dieser Stunden ist eine pädagogische 

Entscheidung des Stundenplaners.  

Dazu ruft man die Pläne der Klassen einzeln auf und entscheidet, welcher Lehrer mit welcher Stunde 

auf welchen Nachmittag kommt, unter Berücksichtigung der derzeitigen Lehrerpläne. Die vom 

Programm verplanten Stunden entfernt man und fixiert die eigenen Stunden. Das ist eine mühsame 

Arbeit, die viele Kenntnisse der Begehrlichkeiten und Wünsche der Lehrer erfordert. Dabei ist man am 

besten zu zweit, um diese Nachmittagsstunden festzulegen. Wünschenswert ist, dass Lehrer und 

Schüler an einem Nachmittag entweder zwei Stunden in Fachräumen oder zwei Stunden im 

Klassenzimmer haben, um unnötige Wege zu vermeiden. Ich beginne mit den 10. Klassen und arbeite 

mich Jahrgang für Jahrgang nach unten. Nach jedem Jahrgang lasse ich das Programm kurz rechnen, 

um die freigesetzten Stunden wieder zu verplanen und festzustellen, ob es Probleme gibt.  

Wenn alle Nachmittagsstunden fixiert sind, sperrt man bei den Klassen die nicht belegten 

Nachmittagsstunden, damit der restliche Unterricht am Vormittag verplant wird. 

Nun kann man das Programm auf höchster Stufe rechnen lassen. Um die Anzahl der unnötigen 

Mittagspausenstunden möglichst gering zu halten, wende ich folgenden Trick an: 

Ich dehne im Zeitraster den Vormittag bis zur zehnten Stunde aus. Wenn man dann das Programm 

rechnen lässt, wird nach meiner Erfahrung die Anzahl der „Hohlstunden zu viel“ um 0,5 Stunden bis 

eine Stunde je Lehrer verringert. 

Dies soll nicht bedeuten, dass Lehrer keine Freistunden haben sollen. Freistunden der Lehrer sind 

unbedingt notwendig, um Vertretungen sinnvoll zu erstellen und die Versorgung der Klassen mit 

Lehrer, die die Klasse oder Teile der Gruppe möglichst kennen, auch im Vertretungsfall sicher zu 

stellen. Dazu reichen aber 3-4 Freistunden an den Vormittagen je Lehrer mit vollem Deputat 

vollständig aus. Diese Zahl sollte auf keinen Fall unterschritten werden. Zeitfresser für Lehrer sind die 
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Freistunden, die über dieser Grenze liegen, und insbesondere überlange Mittagspausen, die nur wenig 

genutzt werden können.  

Diese vom Programm gerechneten Pläne stelle ich am vorletzten Freitag der großen 

Ferien auf die interne Seite der Homepage. Die Lehrer können dann die ersten 

Entwürfe der Lehrerpläne, der Klassenpläne und der Raumpläne einsehen und mir 

Rückmeldungen geben.  

Seit ich diesen Weg der Kontrolle verwende, sind die Anzahl der Fehler und die Ärgernisse mit 

Kollegen drastisch zurückgegangen.  Die Fülle der Daten und Wünsche ist so groß, dass Fehler und 

Missverständnisse unvermeidlich sind. Deshalb ist eine solche Zwischenkontrolle durch die Kollegen 

sehr wertvoll. 
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Handarbeit nach der Fehlerrückmeldung durch Kollegen 

Die Fehlermeldungen der Kollegen helfen größere Schäden zum Schuljahresbeginn zu vermeiden. 

Beispielsweise kann es passieren, dass einem Referendar der falsche Tag frei gehalten wird. Das ist 

mir einmal passiert, als es noch keine Stundenpläne im Netz und noch keine Eröffnungskonferenz am 

letzten Freitag der Ferien gab. Da war die Aufregung am ersten Schultag groß. Im letzten Jahr ist es 

mir bei zwei Referendaren passiert, dass ich ihren Seminarnachmittag verplant hatte. Sie haben es mir 

gemailt, ich habe den Fehler beseitigt und es gab keine Aufregung. 

Sobald die von den Lehrern gemeldeten Fehler beseitigt sind, kann mit der Handarbeit begonnen 

werden. Als Erstes betrachtet man die Stundenplandiagnose, ob es Stunden ohne Fachraum gibt und 

ob das akzeptabel ist. In Chemie, Physik, Musik und Bildender Kunst ist der Fach-Raum unerlässlich. 

Wenn es hier Fehler gibt, müssen Stunden-Verlegungen gesucht werden, die Abhilfe schaffen. 

Biologie in der Unterstufe kann ausnahmsweise auch eine Stunde im Klassenzimmer stattfinden. In 

den letzten zwei Jahren war UNTIS so gut, dass diese Fehler gar nicht aufgetreten sind. 

Als Nächstes schaut man, welche Lehrer zu viele Freistunden haben. Das sind nach meinem Verfahren 

erfahrungsgemäß etwa zwanzig bis dreißig Stunden zu viel. Jede dieser Stunden bedeutet für den 

betroffenen Lehrer fast eine Woche verlorene Arbeitszeit. Deshalb ist es extrem wichtig, die meisten 

dieser Stunden zu beseitigen. Das geht in aller Regel auch, wenn man bei Beginn der Verplanung der 

gekoppelten Stunden schon darauf geachtet hatte, dass keine großen Löcher fixiert werden. Die 

ungekoppelten Stunden sind erheblich leichter zu verändern. 

Vorgehen: Man nimmt den sanierungswürdigen Stundenplan eines Kollegen und schaut bei ungünstig 

liegenden Stunden, ob das Programm sinnvolle Verlegungsvorschläge macht. Damit bekommt man 

bei einigen Kollegen eine Stunde weg.  

Im nächsten Schritt schaut man, wo eine schlecht liegende Stunde besser liegen würde, schaut, ob der 

dort verplante Kollege dagegen tauschen kann, oder welche Klasse er in dieser Stunde hat. Diese 

Tauschaktionen kann man über mehrere Klassen weiterverfolgen, bis eine Kopplung oder eine 

Freistunde eines beteiligten Kollegen kommt. Endet eine Tauschkette bei einer Freistunde eines 

anderen Kollegen, sind die Tauschaktionen möglich und es kann wieder eine Freistunde abgebaut 

werden. 

Wenn man 15 Minuten für die Beseitigung einer Freistunde braucht und der Kollege dadurch 

30 Stunden Arbeitszeit gewinnt ist das ein Zeit-Faktor 100. 

Anschließend überprüft man, ob es noch Stunden ohne Raum oder Doppelstunden in verschiedenen 

Räumen gibt. An meiner derzeitigen Schule haben wir für die beiden Jahrgangsstufen der gymnasialen 

Kursstufe keinen einzigen eigenen Raum. Die Klassen 5 bis 10 belegen bereits alle verfügbaren 

Klassenzimmer. Eine Doppelstunde in der Kursstufe muss aber in einem Klassenzimmer stattfinden, 

allein um den Aufbau der Medien und den Tafelanschrieb nicht doppelt machen zu müssen. Um 

geeignete Doppelstunden in Räumen zu schaffen, suchte ich Räume, die in der ersten der beiden 

Stunden frei sind, und in denen sich die Klasse anschließend nur eine Stunde aufhält. Diese Klasse 

kann in einen anderen Raum, der näher am Fach-Raum der nachfolgenden Stunde liegt, verlegt 

werden. Wenn kein geeigneter Raum gefunden wird, macht man das Gleiche mit der zweiten der 

beiden Stunden. 

Wenn diese Verlegungen von Stunden beendet sind, stelle ich die Lehrerpläne, die Klassenpläne, die 

Raumpläne und den Übersichtsplan der gymnasialen Jahrgangsstufen auf den internen Teil der 

Homepage. Die Fachkollegen machen dann Änderungsvorschläge für die Belegungen der Biologie-, 
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Chemie- Physik- und Musikräume. Am Donnerstag vor dem ersten Schultag werden die Pläne 

ausgedruckt und den Lehrern und Klassenlehrern ins Fach gelegt. Bei der Eröffnungskonferenz am 

Freitag vor Unterrichtsbeginn können notwendige Dinge erläutert und Fragen beantwortet werden. 

 

Erste zwei Wochen Unterricht im Schuljahr, Stundenplanbuch 

Die Pläne gelten dann die ersten beiden Wochen, 

in der Zeit können mir etwaige Fehler oder 

Raumänderungswünsche mitgeteilt werden. Auch 

gebe ich in diesen beiden Wochen die tatsächlich 

unterrichtenden NWT-Lehrer ein und ignoriere die 

Kopplung mit allen vier oder fünf NWT-Lehrern, 

die abwechselnd unterrichten. Ebenso wird dann 

der erst im zweiten Halbjahr beginnende Förder-

Unterricht ignoriert, damit die Raumpläne mit der 

tatsächlichen Belegung gedruckt und an der Tür 

veröffentlicht werden. 

Als besonderen Service für die Kollegen, die 

Referendare, die Hausmeister, die Sekretärinnen 

und die Sozialarbeiter veröffentliche ich die 

ganzseitigen Klassenpläne und viele Übersichten 

in einem DIN A4-Buch, das zehnmal kopiert wird 

und „heiß begehrt“ ist. Die weiteren Inhalte des 

Buches kann man dem nebenstehenden Deckblatt 

entnehmen. In den ganzseitigen Klassenplänen 

kann man alle Parallellehrer der Kopplungen 

erkennen. 

    Abbildung 13: Deckblatt des Stundenplan-Buches 

 

Besonders wertvoll für die Fachschaften und die Referendare sind die „Lehrerübersichten fachweise“, 

weil damit die Suche nach gemeinsamen Freistunden von Lehrern mit gleichem Fach und die Suche 

nach Leihklassen für die Referendare erheblich erleichtert werden. 
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IV.  VERTRETUNGSPLANERSTELLUNG  

Unterrichtsausfall oder Vertretungsstunde? 

Ob eine vakante Stunde durch eine zusätzliche Stunde eine Lehrers vertreten oder durch eine 

Randstunde bzw. Nachmittagsstunde ersetzt wird, ist eine Frage, die jede Schulgemeinschaft nach den 

örtlichen Gegebenheiten prinzipiell entscheiden muss.  

Gut ist es nach meiner Ansicht, frei werdende Stunden möglichst durch Randstunden oder 

Nachmittagsstunden zu ersetzen, sofern dies möglich ist. Diese Ansicht wird von der Schülerschaft 

und der Elternschaft meiner Schule weitgehend geteilt. Der Elternbeirat hat diese Art der Verlegungen 

immer nachdrücklich unterstützt. In den 25 Jahren, in denen ich Vertretungspläne erstelle, gab es 

keinerlei Beschwerden über zu hohen Unterrichtsausfall. Die Schüler können für den Ausfall von 

Unterrichtsstunden Hausaufgaben bekommen, die sie dann in Ruhe erledigen können. 

Die Frage ist, welchen Aufwand betreibt der Vertretungsplaner, um solche Verlegungen zu finden, 

wenn sie nicht offensichtlich sind. Ich versuche zu zeigen, dass es durchaus lohnend ist, etwas Zeit in 

die Suche nach verborgenen Verlegungsmöglichkeiten zu investieren, um Nachmittage und 

Randstunden freisetzen.  

Auch wenn alle ausfallenden Stunden vertreten werden müssen, ist es besser wenn ein Lehrer vor der 

Klasse steht, der die Klasse oder zumindest einen Teil der Gruppe kennt. Meine Erfahrung ist die, dass 

Vertretungsstunden in fremden Klassen für den Lehrer belastend und für die Schüler ineffektiv sind. 

Natürlich gibt es Klassen, die vorgegebene Arbeitsblätter sorgfältig und ruhig 45 Minuten lang 

bearbeiten, aber das ist die Ausnahme. Viele Klassen haben einen gewissen Prozentsatz an weniger 

lernbegeisterten Schülern, die eine direkte Ansprache durch den anwesenden Lehrer brauchen. Wenn 

dies nur unzureichend möglich ist, wird es sehr schwer, in der Stunde eine lernfördernde Atmosphäre 

zu erreichen und aufrecht zu erhalten. 

Bei der Erstellung der Vertretungen vakanter Lehrer ist es mein oberstes Ziel, Vertretungsstunden, bei 

denen ein Lehrer vor einer ihm unbekannten Klasse sitzt, zu vermeiden.  

 

Zeitgewinn durch geschicktes Verlegen von Unterricht 

Ich möchte an einem Beispiel zeigen, wie sinnvoll die Suche nach verborgenen 

Verlegungsmöglichkeiten ist: Wenn beispielsweise die beiden Nachmittagsstunden einer Klasse mit 

30 Schülern in den Vormittag verlegt werden und die Klasse statt um 15.15 Uhr schon um 13 Uhr 

Unterrichtsende hat, entstehen insgesamt 70 Stunden freie Zeit für die 30 Schüler. Der 

Verantwortliche für die Vertretungspläne hat also einen gewaltigen Zeithebel in der Hand. Mit 5 

Minuten Suchen nach möglichen Verlegungen in den Vormittag erzeugt er in diesem Beispiel 70 

Stunden Freizeit, was einem Faktor 840 entspricht.  

Der Vertretungsplaner erzeugt also in einer Größenordnung  

von x-hundertmal mehr freie Zeit, als er selbst in die Arbeit steckt.  

 

Wenn eine Randstunde in eine Zwischenstunde verlegt werden kann, erzeugt das für die 30 Schüler 

einer Klasse insgesamt etwa 20 Stunden freie Zeit zum Ausschlafen oder Lernen und kostet den Planer 

im Idealfall nur eine bis zwei Minuten.  
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Beispiel: Der Mathematiklehrer BT der Klasse 5c meldet sich Donnerstagnachmittag für den Freitag 

krank. Bei der Klasse 5c sind am Freitag die 3. und die 4. Stunde zu vertreten. Der Englischlehrer der 

6. Stunde kann in die 4. verlegt werden. Die Deutschlehrerin der 8. Stunde, könnte in diedritte Stunde 

verlegt werden, sofern sie Zeit hätte und zustimmen würde. Dazu muss sie angerufen und ihre 

Zustimmung eingeholt werden.  Das kostet einen Anruf und einige Minuten Zeit. 

          

Abbildung 14: Die Vorverlegung zweier Unterrichtsstunden erzeugt ein längeres Wochenende der 5c 

Durch diese einfachen Verlegungen kann die Klasse nach der fünften Stunde statt nach der achten 

Stunde ins Wochenende gehen.  

Die Schüler und ihre Eltern merken es, wenn solche Ergebnisse im Vertretungsplan regelmäßig 

vorkommen. Die dadurch entstehende Zeit kann natürlich auch zur Unterrichtsvorbereitung und für 

Hausaufgaben genutzt werden. Es entsteht dadurch eine große Zufriedenheit der Eltern und der 

Schüler mit der Schule. Das hat meiner Erfahrung nach eine große Auswirkung auf das Schulklima. 

Wenn Eltern und Schüler den Eindruck haben, dass die Schule keine Zeit scheut, um bestmögliche 

Rahmenbedingungen zu schaffen, hat das einen Vorbildcharakter für Schüler.  

Ich sehe in einer Optimierung von Vertretungsplänen ein hervorragendes Mittel um 

das Schulklima zu verbessern. 

Eine notwendige Voraussetzung für diesen Service ist genügend Arbeitszeit die der 

Vertretungsplaner zur Verfügung hat. Der Vertretungsplan sollte meiner Meinung nach vom 

stellvertretenden Schulleiter erstellt werden, da er ein eigenes Zimmer und eine große Präsenz und 

Erreichbarkeit an seinem Arbeitsplatz hat. Wenn er seine Tür offen hält, ist er leicht erreichbar, 

Schüler und Lehrer können ihm kurzfristig eine Frage stellen oder Dinge mitteilen, die geregelt oder 

veröffentlicht werden sollen. 

Das geht jedoch nur, wenn viele Aufgaben von Kollegen übernommen werden, die auch der 

stellvertretende Schulleiter erledigen könnte. An meiner letzten Schule, an der ich seit fast sieben 

Jahren als stellvertretender Schulleiter arbeite, war dies in vorbildlicher Weise der Fall. An zwei 

früheren Schulen habe ich als stellvertretender Schulleiter bei der Oberstufenverwaltung mitgewirkt, 

den Zeugnisdruck erledigt, die Jahresstatistik der Lehrerarbeitszeit erstellt, die Einhaltung der 

Pausenaufsichten überwacht und vieles mehr. Das erledigen an meiner jetzigen Schule Kollegen oder 

die Schulleiterin selbst. Deshalb konnte ich den Vertretungsplan zu einem Instrument machen, in dem 

alle vom Stundenplan abweichenden Unterrichte und Veranstaltungen enthalten sind, was zu einer 

außerordentlichen Zufriedenheit bei Schülern, Eltern und Lehrern führt.  

Wenn Lehrer unzufrieden mit der Erstellung der Stundenpläne und der 

Vertretungspläne sind, sollten sie sich zuerst fragen, wo sie die Schulleitung 



Gernot Frei   Gute Stundenpläne  Seite 23 
 

entlasten können. Eine möglichst breite Verteilung der regelmäßigen Aufgaben auf 

viele Schultern ist eine wesentliche Voraussetzung zur Entlastung der Schulleitung.  

Erst dann kann viel Zeit in die Organisation des Vertretungsplanes gesteckt werden. 

Wenn die notwendige Zeit zur Verfügung gestellt wurde und der Vertretungsplaner Freude am Suchen 

nach geschickten Verlegungen von Unterrichten zur Vermeidung echter Vertretungen hat, können die 

Ergebnisse erfreulich ausfallen: 

Beispiel 1: In der Woche der Studienfahrten der Jahrgangsstufe 1 der gymnasialen Kursstufe vor den 

Herbstferien 2015 waren pro Tag etwa 18 von 90 Kollegen absent. Trotzdem gab es jeden Tag 

deutlich weniger als 10 echte Vertretungen. Etwa 35 Stunden wurden je Tag durch Verlegungen 

gehalten, nur Stunden in der Kursstufe sowie Randstunden und Nachmittags-Stunden fielen jeden Tag 

aus. 

Beispiel 2: An einem Montag im März 2016 waren 9 Biologie-Lehrer und 6 Sport-Lehrer auf 

Fortbildung, 7 weitere Lehrer fehlten, also insgesamt 22 Lehrer, alle Klassen waren da. Durch 

geschicktes Verlegen von Unterrichten konnte ich erreichen, dass nur 6 Stunden fachfremd vertreten 

wurden, drei Doppelstunden Sport wurden durch Fachlehrer gehalten und 40 Stunden wurden in den 

Kernbereich verlegt (Stattstunden).  

Verlegungen sind in der Regel nur möglich, wenn Unterrichte nicht gekoppelt sind. Das heiß ein 

Lehrer unterrichtet eine Klasse. Das einzurichten liegt an der KLASSENEINTEILUNG vor 

Schuljahresbeginn. Diese ist eine wichtige notwendige Voraussetzung für gute Vertretungspläne. Bei 

der Klasseneinteilung sollte deshalb die Priorität gelten: Kopplungen vermeiden. 

Gekoppelte Stunden können natürlich auch durch Fachunterricht vertreten werden. Mit der Sport-

Fachschaft habe ich die Übereinkunft getroffen, dass Vertretungen in Sport wann immer möglich von 

Sportlehrern als Unterricht gehalten werden. Dazu ist es teilweise erforderlich, dass Kollegen früher 

kommen oder länger bleiben, um eine Doppelstunde Sport zu halten. Dafür machen die beteiligten 

Sportlehrer möglichst keine anderen echten Vertretungen. Bei anderen gekoppelten Unterrichten, die 

nicht ausfallen können und vertreten werden müssen, trage ich unter Bemerkungen „Aufgaben XY“ 

ein, damit der Fachlehrer XY Aufgaben bereitstellt. Das kann der zu vertretende Lehrer sein oder ein 

Lehrer, der an diesem Tag ein Hauptfach unterrichtet. 
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Beispiele für Stundenvorziehungen 

Beispiel 1: Klasse 5a braucht Dienstag in der  dritten Stunde Vertretung. Der einzige Lehrer der 

Klasse der eine Freistunde hat ist die Lehrerin WI, sie hat bereits eine Doppelstunde Deutsch am 

Dienstag.  

Verlegt man die erste Stunde vom Montag in diese dritte Stunde und tauscht die zweite BK-Stunde mit 

der ersten Deutsch-Stunde am Dienstag, so hat WI am Dienstag zwar drei Stunden in der 5a, davon 

aber eine Doppelstunde BK. Die Klasse bekommt am Montag die erste Stunde frei, eine Vertretung ist 

nicht erforderlich. 

                                     

                 Abbildung 23: Verlegung einer Stunde und Tausch einer weiteren Stunde der Lehrerin WI. 

 

Beispiel 2:  

Die Mathematik-Lehrerin KC der 8b ist am Montag 

auf Fortbildung. Das ist lange vorher bekannt. 

Die NWT-Lehrerin KS kann deshalb frühzeitig gefragt 

werden, ob sie die beiden ersten Stunden am Montag 

unterrichten kann. Der Fachraum ist frei. 

Die Klasse 8c bekommt einen freien Nachmittag und 

die Schüler freuen sich. 

 

Abbildung 24: Verlegung einer Doppelstunde der Lehrerin Klee 

vom Nachmittag in den Vormittag. 
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Beispiel 3: Die Klasse 9b ist am Montag in der fünften und sechsten Stunde zu vertreten, das ist 

vorher bekannt. 

Der einfachste Weg wäre es, beide Stunden ausfallen zu lassen. Dann hätte die Klasse am Montag vier 

Stunden und am Dienstag acht Stunden Unterricht. Besser ist es den Nachmittag vom Dienstag in den 

Vormittag zu verlegen. Das geht nicht direkt, aber mithilfe des Lehrers HP, der von Dienstag nach 

Montag verlegt wird, geht es doch. 

            

Abbildung 25: Verlegung der Nachmittagsstunden der Klasse 9b in den Vormittag. 

Ergebnis: Die Klasse 9b hat Montag und Dienstag je sechs Stunden und den Dienstagnachmittag frei. 
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Beispiel 4:     Am Montag, den 7.3.2016 waren 8 Biologie-Kollegen auf Fortbildung, 

auch das ist lange vorher bekannt. In der Klasse 7e waren deshalb die 

Stunden 4 – 6 vakant. Die Klasse hat am Montagnachmittag zwei 

Stunden Unterricht, es ist wünschenswert, die Vormittagsstunden 

mithilfe des Nachmittages zu füllen. 

Die Lehrerin WE kann in die 6. Stunde verlegt werden. Sie wird gefragt 

und stimmt zu. Lehrer WL könnte in die dritte Stunde verlegt werden, 

dort ist Lehrer HA, der in der vierten Stunde die Klasse 10d 

unterrichtet. Wenn WaL mit HA die 10d-Stunden tauscht, kann HA in 

der 4. Stunde in die 7e. WaL wird gefragt und stimmt zu. Die dritte 

Stunde in der Klasse 7e wird für WL frei. Zusätzlich wird HA von 

Dienstag dritter Stunde nach Montag fünfte Stunde verlegt, dann ist der 

Montag-Vormittag gefüllt. Am Dienstag kann in der Klasse 7e die erste 

in die dritte Stunde verlegt werden. Zufällig kann auch noch TI von der 

8. Stunde in die erste Stunde verlegt werden. 

 

Die Klasse 7e hat Montag und Dienstag je sechs Stunden und an den beiden Nachmittagen frei. 

Verlegungen der Lehrer: 

     
Abbildung 26: Verlegung der Nachmittagsstunden der Klasse 7e in den Vormittag. 
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Beispiel 5:  Verlegungen in der Klasse 9c in der Woche vom 26.10.2015: 

In dieser Woche vor den Herbstferien sind die Schüler der Jahrgangsstufe 1 der gymnasialen Kursstufe 

absent, weil sie Berufsorientierungs-Praktika machen. Dadurch entstehen bei vielen Lehrern 

Freistunden. 

Lehrerin HO ist am Mittwoch auf Fortbildung. Dadurch werden 3 Stunden in der Klasse 9c frei. Die 

Klasse 9c hat am Freitagnachmittag zwei Stunden Unterricht. Es ist wünschenswert den 

Nachmittagsunterricht der Klasse 9c in den Vormittag zu verlegen. Durch Betrachten der beteiligten 

Lehrer und der Klasse 6a ergibt sich eine Möglichkeit den Freitagnachmittag der Klasse 9c 

freizusetzen: 

 

             

Abbildung 27: Verlegung der Nachmittagsstunden der Klasse 9c in den Vormittag. 

Lösungsweg:  

Die Mathematik-Lehrerin HM, deren Unterricht für Freitagvormittag 1. und 2. Stunde geplant ist hat 

am Mittwoch die 3. und 4. Stunde frei. Die Nachmittags-Lehrerin HO der 9c hat am Freitag die 1. und 

2. Stunde frei. Die benötigten Fachräume sind ebenfalls frei. 

Wenn man jetzt erkennt, dass FH am Mittwoch in der 6. Stunde die 6a in Englisch statt in der 2. 

Stunde unterrichten kann und man dann die 9c von Mittwoch 3. nach Mittwoch 2. Stunde verlegen 

kann, ist der Weg für die Vorverlegungen der 9c frei. 

Zusätzlich kann FH die 9c-Stunde von Freitag 6. Stunde auf Mittwoch 1. Stunde und SL die 6a von 

Donnerstag 9. Stunde nach Mittwoch 2. Stunde verlegen werden. 

FH hat am Freitag nach der 2. Stunde aus statt Mittwoch nach der 3. Stunde. Lehrerin HO unterrichtet 

am Freitag früh statt am Nachmittag, Lehrerin HM kann am Freitag zur 4. statt zur 1. Stunde kommen 

und Lehrerin SL bekommt ihre Nachmittagsstunde am Donnerstag in die Lücke am Mittwoch gelegt. 

Die Lehrerinnen FH, HM und FH müssen vorher gefragt werden, was in einer großen Pause erledigt 

wird. 

Die Klasse 9c hat den Mittwoch gefüllt und am Freitag vor den Ferien statt 15.15 Uhr damit bereits 

um 12.10 Uhr aus. Jeder Schüler kommt drei Stunden früher in die Ferien und am Mittwoch sind keine 

Vertretungen erforderlich. Bei 30 Schülern führt diese Lösung somit zu 90 Stunden Zeitgewinn bei ca. 

10 Minuten Aufwand. Zeitfaktor: 500 
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Ergebnis: 

                

Abbildung 28: Ergebnis der Verlegungen in den Klassen 6a und 9c. 
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Krankmeldungen von Lehrern und frühzeitige Planung 

Die Lehrer können sich bei mir bereits am Vortag krank melden, wenn ihre Erkrankung absehbar 

ist. Das hat sich über die Jahre sehr gut eingespielt. Mindestens zwei Drittel der Krankmeldungen 

kommen vor dem eigentlichen ersten Ausfalltag. Insgesamt sind also 90% der Unterrichtsausfälle 

bereits Tage bis Wochen vorher bekannt. Dadurch ist eine Planung der Vertretungen wesentlich 

erleichtert, da man die Suche nach Verlegungsmöglichkeiten in Ruhe angehen kann. Es ergeben sich 

dadurch Möglichkeiten, die über die Vertretung an einem Tag hinausgehen.  

 

Vertretungsplan für außerunterrichtlichen Veranstaltungen 

Der Vertretungsplan dient nicht nur zur Mitteilung, welcher Lehrer eine vakante Stunde vertritt, 

sondern er ist DAS Instrument zur Mitteilung aller Veränderungen gegenüber dem regulären 

Stundenplan. Jede Stunde, die nicht planmäßig erteilt wird, sollte im Vertretungsplan auftauchen. Nur 

dadurch wird ein reibungsfreier Ablauf des Schulalltages ohne unnötige Suchereien und Wartezeiten 

sichergestellt. 

Wenn beispielsweise eine Theateraufführung für alle Schüler der Klassen 5 und 6 in der 3. und 4. 

Stunde in der Sporthalle geplant ist, sollte das im Vertretungsplan erscheinen. Hat der 

Vertretungsplaner wenig Zeit, so trägt er im Vertretungskopf eine entsprechende Bemerkung ein. 

Dafür gibt es gute Gründe. Nach meiner Erfahrung fehlen dann 3 von 10 Klassen, diese müssen erst 

geholt werden, die Aufführung beginnt deutlich verspätet. Wenn man jedoch bei allen beteiligten 

Klassen in beiden Stunden den Raum „Sporthalle“ und die Bemerkung „Theateraufführung“ einträgt, 

erscheint dies sowohl bei den Klassen als auch bei allen betroffenen Lehrern im Vertretungsplan und 

keine Klasse wird fehlen. Die Lehrer, die es auch dann nicht mitbekommen, werden von ihren 

Schülern zu der Aufführung abgeholt und die Veranstaltung kann pünktlich beginnen. Das ist sehr 

nervenschonend für die Verantwortlichen und die Aussicht, dass es so kommen wird, weil es im 

Vertretungsplan veröffentlicht wurde, beruhigt die Planer bereits im Vorfeld. 
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Sonderveranstaltungen 

Raumänderungen bei Klausuren, bei Klassenarbeiten oder auf Wunsch von Kollegen müssen in den 

Vertretungsplan. Das kann bereits einige Wochen vorher anhand des Klausurenplanes eingegeben 

werden. Auch wenn zwei Lehrer die Räume tauschen wollen, weil einer eine funktionierenden 

Internetanschluss braucht oder ein Musiklehrer in den Nachbarraum wechselt, weil dort die Flöten 

gelagert sind, gehört dies in den Vertretungsplan. Ein Schüler, der zu spät kommt, hat sonst nur 

geringe Chancen, seine Klasse zu finden. 

Der Vertretungsplan ist auch geeignet dafür zu sorgen, dass bei Veranstaltungen die Schüler und 

Lehrer wissen, wann sie wohin gehen müssen. Wenn nur Aushänge gemacht werden, bekommt ein 

Teil der Lehrer und Schüler das möglicherweise nicht mit und der Anfang der Veranstaltung verzögert 

sich für alle. 

Beispiele von Sonderveranstaltungen: 

1. Ein Sportfest Freitag von der zweiten bis zur fünften Stunde für alle Klassen 7 bis 10. Die 

Klassen 7 und 8 sind in der Sporthalle, die Klassen 9 und 10 in der Astoriahalle. Trägt man bei 

allen beteiligten Stunden der Klassen 7 und 8 die Bemerkung „Sporthalle“ und bei allen 

beteiligten Stunden der 9. und 10. Klassen die Bemerkung „Astoriahalle“ ein, so steigt die 

Wahrscheinlichkeit, dass die Lehrer und Schüler pünktlich in der richtigen Halle ankommen 

enorm. 

Dazu trage ich im Planungsdialog bei allen beteiligten Stunden der Klassen 7 und 8 den 

Buchstaben s ein. Anschließend sortiert man im Vertretungsplan der Lehrer nach Text, 

markiert alle Textfelder mit dem Buchstaben „s“ und schreibt einmal Sporthalle. 

Anschließend markiert man bei diesen Zeilen den Raum und trägt für alle einmal „SP3“ ein. 

Entsprechend verfährt man mit den Klassen 9 und 10. 

Abbildung 15: Vertretungsplan zweier Klassen beim Sportfest 

 

2. Vor den Weihnachtsferien und Schuljahresende: Die vierte Stunde ist Klassenlehrer- und 

Tutorenstunde. Alle Klassenzimmer sind durch die Klassen belegt. Man muss für jeden 

Tutor einen Fachraum zuordnen und dies im Vertretungsplan als Sondereinsatz oder 

Raumänderung eintragen. Ein Musiklehrer oder Kunstlehrer, der Klassenlehrer ist, kann nach 

Rücksprache in seinen Fachraum verlegt werden, damit Klassenzimmer frei werden. 
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Abbildung 16: Vertretungsplan vor den Weihnachtsferien 

 

3. Deutsch-Klausur einer Jahrgangsstufe der gymnasialen Kursstufe über vier Stunden. 

Wenn in der Kursstufe eine vierstündige Deutsch-Klausur geschrieben wird, muss für jeden 

Kurs für vier Stunden ein Raum gesucht und zugewiesen werden. Im laufenden Schuljahr 

hatten alle Kurse einer Jahrgangsstufe gleichzeitig in der dritten und vierten Stunde eines 

Tages der Woche Deutsch. Die Deutsch-Klausuren werden an diesem Tag von der zweiteb bis 

fünften Stunde geschrieben. Damit behalten die Doppelstunden davor und danach noch eine 

Stunde ihres Unterrichtes. In der zweiten und in der fünften Stunde müssen die betroffenen 

Lehrer des ausfallenden Unterrichtes fachfremd Aufsicht in der Klausur führen. Wenn es 

weniger Lehrer als Deutsch-Kurse sind müssen weitere Lehrer eingeteilt werden.  

Vorgehen: Erst suche ich geeignete Räume. Dann verlege ich die beiden Stunden der Deutsch-

Kurse in diese Räume. Den Lehrern der Stunde davor und danach ordne ich ebenfalls je einen 

Deutschkurs mit Nummer und den zugeteilten Raum zu. Wenn mehr Lehrer erforderlich sind 

gebe ich sie als Sondereinsatz ein. Wenn eine Doppelstunde Deutsch im eigenen Raum bleibt, 

trage ich im Planungsdialog trotzdem die Bemerkung „D-Klausur“ ein, damit auf dem 

Vertretungsplan eine vollständige Übersicht zu lesen ist: 
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Abbildung 17: Organisation einer Deutsch-Klausur in der Jahrgangsstufe 1 der gymnasialen Kursstufe 

 

Prüfungsaufsichten  

Alle Prüfungsaufsichten oder zusätzliche Aufsichten bei Klassenarbeiten und Klausuren sollten in 

den Vertretungsplan. Wird einer der Lehrer krank, so ist er auch bei seiner Prüfungsaufsicht zu 

vertreten. Als ich den Prüfungsplan vor 20 Jahren parallel zum Vertretungsplan erstellt habe, ist es 

immer wieder vorgekommen, dass ein Lehrer zu einer Vertretung eines Kollegen eingeteilt wurde, 

obwohl er Prüfungsaufsicht hatte. Oder ein Lehrer war erkrankt und es wurde erst sehr spät gemerkt, 

dass er auch bei einer Prüfungsaufsicht zu vertreten war. 

Wenn die Aufsichten getrennt vom Vertretungsplan verplant werden, sind deshalb Fehler 

vorprogrammiert. Um diese Fehler zu vermeiden und die Aufsichten in den Vertretungsplan zu 

bekommen habe ich folgendes Verfahren eingesetzt: 

Ich habe Lehrer „Auf1“, „Auf2“, …, „Fluraufsicht“ und „Bereitschaft“ erfunden und entsprechende 

Klassen „Auf1“, „Auf2“, …, „Flura.“ und „Bereit.“ eingerichtet. 

Die Lehrer „Auf1“ usw. unterrichtet alle 55 Stunden der Woche die Klasse „Auf1“ usw. Das wird zu 

Jahresbeginn gleich verplant. Beispielsweise 12 solcher Aufsichten sowie eine Fluraufsicht und eine 

Bereitschaft werden zu Jahresbeginn mit allen Wochenstunden ohne Raum verplant. 

 

Abbildung 18: Unterricht eines Aufsicht-Pseudolehrers. 
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Wenn jetzt eine Prüfung ansteht von 8 Uhr bis 12 Uhr in drei Räumen mit je zwei Lehrer, außerdem 

eine Fluraufsicht gebraucht wird und ein Lehrer bereit stehen soll, für den Fall dass ein anderer 

ausfällt, so setze ich die Lehrer „Auf1“ bis „Auf6“, „Fluraufsicht“ und „Bereitschaft“ von der ersten 

bis zur fünften Stunde absent, als würden Lehrer fehlen. Diese Pseudolehrer sind jetzt zu vertreten und 

ich trage die tatsächlichen Aufsichten als Vertretungslehrer ein. Das Stundenplanprogramm UNTIS 

hilft mir dabei, die geeigneten Lehrer zu finden. Ich kann den Aufsichten auch noch den richtigen 

Raum eintragen, als Fach „Abi“ und als Bemerkung “Abitur“. Wenn jetzt ein Lehrer ausfällt, erscheint 

auch seine Aufsicht als zu vertreten und kein Lehrer wird doppelt verplant. 

 

Abbildung 19: Ein Vertretungsplan der Lehrer mit Abituraufsichten. 

 

Ein Aufsichten-Plan mit den exakten Beginn- und Endzeiten muss trotzdem erstellt werden, da die 

Dauer der Aufsichten von den Unterrichtsstunden der Schule abweicht. 
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Referendare 

Die Referendare habe es in dem Jahr des eigenständigen Unterrichtes sehr schwer und benötigen die 

Hilfe des Vertretungsplaners zur Organisation ihrer Unterrichtsbesuche und Prüfungszeiträume. 

Beispiel: Unterrichtsbesuch in der Klasse 8c am Mo 16.11.2015 in der 5. Stunde 

Der Referendar Ende bekommt am Montag in der 8c in der 5. Stunde einen Unterrichtsbesuch. In der 

6. Stunde soll dieser besprochen werden, möglichst ohne dass Unterricht in der Klasse 7a ausfällt. Es 

wird eine Möglichkeit gesucht, den Unterricht der 7a wegzulegen. Die 7a kann in die 4. Stunde 

getauscht werden, wenn der Lehrer OS seine 9c vorher wegverlegt bekommt. 

 

  

Abbildung 20: Die sechste Stunde 7a soll weg gelegt werden. Wie funktioniert das? 

Man schaut, ob die 9c verlegt werden kann, und erkennt die mögliche Verlegung in die 5. Stunde. 

Vorgehen: In der Klasse 9c wird die fünfte Stunde HO von Montag in die fünfte Stunde am Dienstag 

verlegt, anschließend bei OS die sechste Stunde 9c am Montag in die fünfte Stunde verlegt. 

Anschließend kann in der Klasse 7a die  4. Stunde OS mit der 6. Stunde EnA am Montag getauscht 

werden.  
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  Abbildung 21: Nach den Verlegungen in den Klassen 9c und 7a. 

Ergebnis. EnA hat die sechste Stunde frei zur Besprechung des Unterrichtsbesuches, HO bekommt 

zufällig einen freien Tag. 

 

 

Abbildung 22: Eintragungen des Lehrers EnA im Lehrerplan des Vertretungsplaners am 16.11.2015. 

In den Prüfungszeiträumen der Referendare dürfen die Unterrichtsstunden der Prüfungsklasse 

keinesfalls ausfallen. Um dies nicht versehentlich geschehen zu lassen, markiere ich alle betroffenen 

Stunden mit der Bemerkung „PZ“ für Prüfungszeitraum und lasse diese Bemerkung im 

Vertretungsplan nicht drucken.  

Die Unterrichtsbesuche der Referendare durch Fachleiter markiere ich im Feld „Text“ auch und lasse 

diese Zeile im Vertretungsplan nicht drucken, aber die Stunde ist in den Plänen des Lehrers und der 

Klasse rot markiert und wird deshalb von mir nicht leichtfertig verlegt  (siehe Eintrag „UB Hr. 

Schmieder“ in Abb. 22 und die rot markierte Stunde der 8c im Plan von EnA in Abb. 21). Ich sehe 

deshalb sofort, wenn eine solche Stunde bei einer geplanten Exkursion oder bei einem Projekt der 

Klasse betroffen sein könnte, da sie in den Plänen rot markiert erscheint. 
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Beispiel: Alle Klassen 9 und 10 nehmen zu zwei vorgegebenen Stunden an einem 

Mathematikwettbewerb teil. Eine Stunde des Prüfungszeitraumes eines Referendars ist betroffen. Das 

sehe ich sofort durch die rote Markierung und tausche deshalb diese Stunde mit einer anderen, damit 

der Referendar seine Stunde nicht verliert. Anschließend müssen die Bemerkung und das Häkchen bei 

„Ignoriert“ entfernt werden, damit die nun verlegte Stunde im Vertretungsplan gedruckt wird. 

Referendare brauchen auch Leihklassen für ihre Lehrproben und für ihren begleiteten Unterricht. 

Während des Zeitraumes, in dem der Referendar die Klasse unterrichtet, ersetze ich (im 

Planungsdialog) den Namen des planmäßigen Lehrers durch den Namen des Referendars. Wenn der 

planmäßige Lehrer absent ist, muss die betroffene Stunde nicht vertreten werden, da der Referendar 

bereits als Lehrer eingetragen ist und die Stunde fällt nicht versehentlich aus. 

TIPP: Wenn ein Referendar in einer Prüfungsklasse eine ungünstig liegende Stunde hat, 

beispielsweise am Dienstagnachmittag, kann man bevor er seinen Stundenplan für die 

Prüfungswochen abgibt nachschauen, ob man diese Stunde nicht in den frühen Vormittag, 

beispielsweise in die zweite Stunde legen kann. Dann gibt der Referendar für den Prüfungszeitraum 

einen Plan ab, in der diese Stunde am Dienstag in der zweiten Stunde liegt. Falls seine Lehrprobe an 

einem Dienstag liegt, verlegt man die betroffene Stunde in die zweite Stunde. 

Die Referendare schätzen solche Hilfestellungen sehr. 

 

Zusammenfassung 

Durch geschickte kleine Veränderungen an den Deputaten sind deutliche Verbesserungen der 

Verplanbarkeit der Unterrichte möglich. Ein schrittweises Vorgehen bei der Verplanung, beginnend 

mit den komplexen Kopplungen, ermöglicht eine weitgehende Kontrolle, wie die Stunden verplant 

werden. Je weniger Kopplungen verplant werden müssen, desto leichter sind gute Stundenpläne 

möglich. Ein schrittweises Fixieren gut verplanter Kopplungen, beschleunigt die Verplanung der 

restlichen Stunden. Nacharbeiten zur Beseitigung unnötiger Freistunden spart den betroffenen 

Kollegen viel Zeit. 

Bei den Vertretungen ist der erst beste Lehrer oft nicht der am besten geeignete Lehrer.  Durch kleine 

Tauschaktionen können viele Vertretungsstunden gespart werden. Das erfordert etwas Übung, macht 

aber enorm Spaß, wenn man erfolgreich Vertretungen vermeiden kann. Darüber hinaus ist der 

Vertretungsplan als Informationsquelle für alle Aktivitäten, die Schüler und Lehrer betreffen, bestens 

geeignet. Jede Veranstaltung während der Unterrichtszeit sollte in den Vertretungsplan, damit der 

Schulbetrieb geräuschlos und ohne Störungen abläuft. 

Wenn es am Vormittag im Schulhaus ruhig bleibt, hat der Vertretungsplaner gut gearbeitet. 
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Kommentar der Elternvertreter 

Lieber Herr Frei, 

 

der täglich aktualisierte, auf der Homepage veröffentlichte Vertretungsplan ist zu einem nicht mehr 

wegzudenkenden Teil unseres Schullebens geworden. Kurzfristige Änderungen des Stundenplanes 

sind sehr schnell erkennbar, sogar Projekte und Exkursionen einzelner Klassen werden für Schüler und 

Eltern publik gemacht. Die Vorschau auf die nächsten Tage ist für manche familiäre Planung 

unerlässlich. 

Täglich nutzen wir den Vertretungsplan. Wir registrieren Stundenumlegungen, verbunden mit 

unterrichtsfreien ersten Stunden, nehmen schulfreie Nachmittage freudig zur Kenntnis und erahnen gar 

nicht, welche akribische Anstrengung und Tüftelei hinter dem perfekten Vertretungsplan steht. 

Schon Isaac Newton wusste: "In mathematischen Fragen darf man sich auch über den kleinsten 

Fehler nicht hinwegsetzen." Er kannte zwar noch keine digitalen Vertretungspläne, aber deren 

grundsätzliche Arbeitsweise benannte er damit schon. 

 

Wir möchten die Gelegenheit nutzen, Ihnen im Namen der Eltern ganz herzlich für Ihre wertvolle 

Arbeit zu danken! 

 

Regina R., Ute B., Gaby K. 

Elternbeirat, Gymnasium Walldorf 

 

Kommentar der Schülervertreterin 

Kurz vor dem ins Bettgehen noch einmal die Schulhomepage aufzurufen und einen Blick auf den 

Vertretungsplan zu werfen, hat sich schon so manches Mal gelohnt. 

Mit dem Wissen, am kommenden Tag zwei Stunden länger schlafen zu dürfen oder das Lieblingsfach 

Bio statt Mathe zu haben, schläft es sich nämlich gleich doppelt so gut. 

Der Vertretungsplan ist für Schülerinnen und Schüler, jeder Klassenstufe nicht wegzudenken. 

Denn immer top aktuell und gut sichtbar für jeden, ist er auch im Schulhaus ausgehängt und selbst im 

Vorbeigehen schnell überflogen. 

Durch die geschickte Stundenverlegung fällt nur selten Unterricht aus, und selbst wenn, wird dieser 

meist an den Rand eines Schultages verlegt, sodass nur selten Hohlstunden entstehen. Vor allem im 

Vergleich zu den Vertretungsplänen anderer Schulen wird schnell deutlich, wie glücklich wir uns 

schätzen können, das effektive und hilfreiche System von Herrn Frei genießen zu dürfen.“ 

Die Vertretungspläne von Herrn Frei sind immer aktuell und übersichtlich gestaltet. 

Selbst im Vorbeigehen hat man innerhalb kürzester Zeit die Verlegungen oder Ausfälle überflogen. 

Durch geschickte Verlegungen fällt nur sehr selten Unterricht aus und Hohlstunden entstehen so gut 

wie nie. 

Gerade im Vergleich zu anderen Schulen und deren Vertretungsplänen können wir Schüler sehr froh 

über das äußerst hilfreiche und effektive System von Herrn Frei sein. 

Linda S.  

Schülersprecherin 



Gernot Frei   Gute Stundenpläne  Seite 38 
 

Kommentar der  Lehrervertretung 

 

Zu den Wunderwerken für (meist) ein halbes Schuljahr gehört der Stundenplan: eine große Anzahl 

von Kolleginnen und Kollegen, Schülerinnen und Schülern, verschiedene Fächer, Räume usw. müssen 

in diesem Plan erfasst und berücksichtigt werden. 

Zu den täglichen Wunderwerken zählt der Vertretungsplan einer Schule, muss er doch kurzfristig und 

spontan darauf reagieren, dass Kolleginnen und Kollegen wegen außerunterrichtlicher Termine oder 

Krankheit ihren Unterricht nicht wahrnehmen können und deshalb vertreten werden müssen. 

An unserer Schule gelingt dies durch ein von unserem stellvertretenden Schulleiter Herrn Frei 

verfeinertes System durch Verschiebung, Tausch und sog. Statt-Stunden. 

Aufgrund dieses Systems müssen die Kolleginnen und Kollegen meist nur in den Klassen für 

Vertretungen eingesetzt werden, in denen sie selbst Fachlehrer sind. Dadurch können sie diese 

Vertretungsstunden genauso effektiv wie reguläre Stunden nutzen. Dies hat für eine hohe 

Zufriedenheit unter den Kolleginnen und Kollegen, Schülerinnen und Schülern und auch Eltern 

gesorgt. 

Des Weiteren stellt die Verlegung der Stunden zugunsten einer Komprimierung der Tagespläne einen 

hohen Gewinn dar, da somit Leerlaufzeiten vermieden und sowohl Lehrer- als auch Schülerressourcen 

geschont werden. Gerade angesichts der Belastungen, die das G8 für die Schülerinnen und Schüler 

und die die zunehmenden Herausforderungen durch die Schülerinnen und Schüler für die Kolleginnen 

und Kollegen mit sich bringen, ist diese Verfahrensweise begrüßenswert.  

Durch Bekanntgabe der Änderungen über das Intranet unserer Schule, das jederzeit eingesehen werden 

kann, ist es Kolleginnen und Kollegen möglich, sich rechtzeitig in ihrer Planung auf die Umstellungen 

einzustellen. 

Es ist klar, dass diese Art der Gestaltung der Vertretungspläne zeitaufwendig ist und großes 

Engagement voraussetzt, aber die Kolleginnen und Kollegen sind überzeugt, dass sich dieser Einsatz 

lohnt und an unserer Schule entscheidend zu einem vertrauensvollen Umgang zwischen Kollegium 

und Schulleitung beigetragen hat.  

 

Antje H. 

Personalratsvorsitzende 
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Rückseite:  

VERTRETUNGSPLÄNE 

ohne fachfremde Vertretungen, geht das? 

 

 

In der Woche der Studienfahrten der Jahrgangsstufe1 der gymnasialen Kursstufe waren 

die Lehrer AS und MS absent. MJ und ZJ waren am Donnerstag krank.  

Durch Umlegen von Stunden wurde der Kernbereich 2. Stunde bis 5. Stunde durch 

regulären Unterricht abgedeckt, PK und HH übernahmen je eine zusätzliche Stunde.  

5 Randstunden und ein Nachmittag wurden frei. Vertretungen durch nicht in der Klasse 

unterrichtende Lehrer waren nicht erforderlich. 

Ergebnis: 30 Schüler erhalten insgesamt 90 Stunden mehr Freizeit, bei einem Zeitaufwand des 

Planers von maximal 5 Minuten. 
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Lebenslauf. 

Gernot Frei, Jahrgang 1953, begann seine Lehrerlaufbahn 1978 in Baden- Württemberg. 

Seit 1991 war er an der Stundenplanerstellung seiner jeweiligen Schule beteiligt, ab 1995 

mithilfe des Stundenplanprogrammes gpUNTIS. Herr Frei war von 1999 bis 2005 

stellvertretender Schulleiter am Leibniz-Gymnasium in Östringen, anschließend bis 2009 an 

der Deutschen Schule in Quito und ist seit 2009 in gleicher Funktion am Gymnasium im 

nordbadischen Walldorf. An allen Schulen wurde der Stundenplan und der Vertretungsplan 

von ihm mit gpUntis erstellt. 

 

Kontakt: gernfrei@web.de 


